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nachwachsende Rohstoffe

Hanf: Erntetechnik
Ernst Spiess, Eidgenössische

Forschungsanstalt für Agrarwirtschaft

und Landtechnik (FAT), CH-8356

Tänikon

anspruchsvoll

Im Bereiche der nachwachsenden

Rohstoffe und der landwirtschaftlichen

Produktionsalternativen zeigt

Hanf nach den bisherigen Erkenntnissen

interessante Perspektiven: Die

Pflanze passt ausgezeichnet in unsere

Breitengrade, Boden- und Klimaverhältnisse.

Hanf gilt als bodenschonend

und kann in der Regel ohne

Pestizideinsatz angebaut werden und

ist somit für den IP- und Bioanbau

geradezu prädestiniert. Die

Verwertungsmöglichkeiten sind sehr

vielfältig, die Verarbeitungstechnologien

und Absatzkanäle in den westlichen

Hanfkann in der Regel sowohl

Unkräutern als auch Krankheiten und
Schädlingen ohne spezielle Regulierung

widerstehen. Jakob Heusser

von der FATfühlt sich sichtlich wohl

im fast mannshohen Bestand.

Ländern aber noch kaum erschlossen.

Aus dieser Sicht handelt es sich

heute bei dem seit 4200 v. Chr.

bekannten Hanfanbau wieder um einen

Neuanfang. Die Aussichten auf eine

erfolgreiche Wiedereinführung sind

aber ziemlich gut, sind doch die

Aktivitäten zu deren Förderung nun
auf breiter Basis angelaufen.

FAT-Ernteversuche mit
modifiziertem
Balkenmähwerk und
Quaderballenpresse. Vor dem

Pressen wurden die

Faserpflanzen unter zwei-

bis dreimaligem Wenden

(Kreiselschwader)

auf dem Feld «geröstet».

Für die Faserproduktion

sind die

Aussaatmengen um ein

Mehrfaches höher als bei

der Kömergewinnung.

Faser- undKörner-

produktion

Die verfügbaren THC-armen

Industriesorten (THC psychoaktive

Substanz) sind auf zwei grundsätzlich

unterschiedliche Ziele ausgerichtet:

die Faser- und die Körnerproduktion.

Eine kombinierte Nutzung wird

mitunter auch angestrebt. Das

Problem besteht im wesentlichen aber

darin, dass einerseits die Aussaatmengen

und andererseits die Erntezeitpunkte

für optimale Faserqualitäten

und Kornerträge nicht übereinstimmen.

Es scheint aber auch, dass

sowohl hohe Faser- als auch Kornerträge

mit ein und derselben Sorte

züchterisch kaum erreicht werden

können. Das Hauptproblem liegt

dabei weniger beim Anbau als bei

der Erntetechnik, der industriellen

Verarbeitung sowie der Verwertung

und Vermarktung, denn zeitgemässe

Technologien und Strategien müssen

Hanf ist extrem ausfall- und
wickelanfällig. Die Kornernte im

Mähdruschverfahren muss daher

möglichst frühzeitig erfolgen.
Gewisse technische Anpassungen an
der Maschine sind empfehlenswert.

adaptiert oder gar vollständig neu

entwickelt werden. Bei der FAT laufen

im Zusammenhang mit der

diesjährigen Ernte nochmals sehr vielfältige

Testverfahren. Es ist geplant,

darüber im nächsten Jahr in einem FAT-

Bericht ausführlich zu berichten.

In der Schweiz heute

rund 100 ha

Seit 1994 wird in der Schweiz

versuchsweise Hanf als nachwachsender

Rohstoff angebaut. Dabei gibt der

Anbau von THC-armen Sorten zu

industriellen oder energetischen

Zwecken (Öl- oder Fasergewinnung;

aber kein Speiseöl) Anrecht auf einen

Förderungsbeitrag von Fr. 3000.—/ha.

Der Hanfanbau zur Herstellung von

Lebensmitteln oder Medizinal- bzw.

Luxusprodukten ist im Sinne der

entsprechenden Verordnung nicht

beitragsberechtigt. Landwirte, die einen

Beitrag beanspruchen, müssen über

einen Abnahmevertrag mit einem

Verwerter verfügen. Zur Zeit gibt es

aber hierzulande noch keine industrielle

Faseraufbereitungsanlage. Im

letzten und in diesem Jahr wurde auf

ca. 100 ha Hanf angebaut. Nur zu

einem geringen Anteil (4 ha) handelt

es sich dabei aber um den beitragsberechtigten

Faseranbau. Verwendungsziele

sind die Herstellung von Fasern,

Verpackungsmaterial, Treibstoff,

Papier, Baustoff oder Torfersatz. Im

Vordergrund steht gegenwärtig die

vorläufig noch als Nischenproduktion

zu bezeichnende Körner- bzw. Ölpro-

duktion.

Schuieizer Landtechnik Juli/August 1997 21


	Hanf : Erntetechnik anspruchsvoll

